
Gesetzblatt Teil I Nr. 1 — Ausgabetag: 22. Januar 1968 31

(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine schwere Schädi­
gung des Kindes oder Jugendlichen verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren, 
und wer durch sie den Tod des Opfers fahrlässig ver­
ursacht, mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn Jah­
ren bestraft.

§ 143
Vereitelung von Erziehungsmaßnahmen

Ein Erwachsener, der ein Kind oder einen Jugend­
lichen einer staatlich angeordneten Familien- oder 
Heimerziehung entzieht oder sie dazu verleitet oder 
ihnen dabei hilft, sich dieser zu entziehen, wird mit 
öffentlichem Tadel, Geldstrafe oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

§ 144
Entführung von Kindern oder Jugendlichen

(1) Wer ein Kind oder einen Jugendlichen unter sech­
zehn Jahren den Eltern oder anderen Erziehungs­
berechtigten entführt oder rechtswidrig vorenthält, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öf­
fentlichem Tadel bestraft.

(2) Wer

1. die Tat unter Anwendung von List, Drohung oder - 
Gewalt begeht;

2. mit der Tat eine erhebliche Schädigung des Kindes 
oder des Jugendlichen fahrlässig verursacht,

wii-d mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf 
Jahren bestraft.

(3) Wer die Tat in der Absicht begeht, das Kind oder 
den Jugendlichen in ein Gebiet außerhalb des Staats­
gebietes der Deutschen Demokratischen Republik zu 
entführen, wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr 
bis zu acht Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§ 145
Verleitung zu asozialer Lebensweise

Ein Erwachsener, der die geistige oder sittliche Ent­
wicklung eines. Kindes oder Jugendlichen dadurch ge­
fährdet, daß er sie zu einer asozialen Lebensweise ver­
leitet oder zur Begehung oder zur Teilnahme an einer 
mit Strafe bedrohten Handlung auffordert, ohne daß 
das Kind oder der Jugendliche diese Handlung aus­
führt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung bestraft oder von 
einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen.

§ 146
Verbreitung von Schund- und Schmutzerzeugnissen

(1) Wer Kinder oder Jugendliche dadurch gefährdet, 
daß er Schund- und Schmutzerzeugnisse herstellt, ein­
führt oder verbreitet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer unter fortwährender Verletzung der ihm ob­
liegenden Aufsichtspflicht den Besitz solcher Erzeug­
nisse bei Kindern oder Jugendlichen duldet, wird mit

Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öf­
fentlichem Tadel bestraft oder von einem gesellschaft­
lichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung ge­
zogen.

(3) Schund- und Schmutzerzeugnisse sind Druck­
oder ähnliche Erzeugnisse, die geeignet sind, bei Kin­
dern und Jugendlichen Neigungen zu Rassen- und Völ­
kerhaß, Grausamkeit, Menschenverachtung, Gewalt­
tätigkeit oder Mord oder anderen Straftaten sowie 
geschlechtliche Verirrungen hervorzürufen.

§ 147
Verleitung zum Alkoholmißbrauch

Wer als Erwachsener
1. Kinder oder Jugendliche zum Alkoholmißbrauch 

verleitet;
2. pflichtwidrig den Alkoholmißbrauch durch Abgabe 

alkoholischer Getränke an Kinder oder Jugend­
liche begünstigt oder den Alkoholmißbrauch pflicht­
widrig nicht verhindert,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit 
öffentlichem Tadel bestraft oder von einem gesell­
schaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen.

§ 148
Sexueller Mißbrauch von Kindern

(1) Wer ein Kind zu sexuellen Handlungen miß­
braucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine erhebliche 
Schädigung des Kindes verursacht oder bereits wTegen 
einer derartigen Handlung bestraft ist, wird mit Frei­
heitsstrafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Wer durch die Tat fahrlässig den Tod des Kindes 
verursacht, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter fünf 
Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, wer noch nicht 

vierzehn Jahre alt ist.

Sexueller Mißbrauch von Jugendlichen
§149

(1) Ein Erwachsener, der einen Jugendlichen anderen 
Geschlechts zwischen vierzehn und sechzehn Jahren 
unter Ausnutzung' der moralischen Unreife durch Ge­
schenke, Versprechen von Vorteilen oder in ähnlicher 
Weise dazu mißbraucht, mit ihm Geschlechtsverkehr 
auszuüben oder geschlechtsverkehrsähnliche Handlun­
gen vorzunehmen, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Die Strafverfolgung verjährt in zwei Jahren.

§ 150
(1) Ein Erwachsener, der unter Ausnutzung seiner 

Stellung einen Jugendlichen anderen Geschlechts zwi­
schen vierzehn und sechzehn Jahren, der ihm zur 
Erziehung oder Ausbildung anvertraut ist oder der in 
seiner Obhut steht, zu sexuellen Handlungen miß­
braucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.


